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Heizwerk Stadtwald 
wieder fit
Nachdem ein Brand im Heizwerk 
Stadtwald die technischen Anla-
gen und das Kesselhaus nahezu 
komplett vernichtet hatte, sind  
die Schäden nun beseitigt. Die 
zerstörten Wärmeerzeugungsan- 
lagen, zwei je 4,06 Megawatt 
Erdgaskesselanlagen und eines 
der beiden Biogas-Blockheizkraft-
werke (BHKW), wurden teilweise 
baugleich oder, wie im Fall der 
Erdgaskessel, durch effizientere 

Anlagen ersetzt. Das Heizwerk 
Stadtwald ist ein wichtiger Bau-
stein im Klimaschutzkonzept der 
Universitätsstadt Marburg. Hier 
wird das in der benachbarten 
Kompostierungsanlage Cyriax-
weimar mit dem Bioabfall der 
Stadt Marburg erzeugte Biogas 
zu Strom und Wärme verarbeitet. 
Der hier erzeugte Strom reicht 
aus, um 450 Einfamilienhäuser 
mit elektrischer Energie zu versor-

gen. Und die dabei gleichzeitig 
erzeugte Wärme nutzen angren-
zende Liegenschaften im Stadt-
wald zum Heizen und für die 
Warmwasseraufbereitung.

Doppelte Geschwindigkeit
Gute Nachricht für Glasfaser-Kun-
den: Ende 2019 haben die Stadt-
werke Marburg die Netzge-  
schwindigkeiten deutlich erhöht. 
Das bedeutet doppelte Internet-
leistung oder sogar mehr zum 

gleichen Preis. Wer etwa den Tarif 
Single/Double Flat mit 50 Mbit/s 
im Download und 10 Mbit/s im 
Upload gebucht hat, bekommt 
jetzt automatisch die doppelten 
Download- und Uploadraten. Bei 

dem Tarif Single/Double Flat mit 
200 Mbit/s im Download und  
10 Mbit/s im Upload hat sich die 
Downloadgeschwindigkeit sogar 
auf 500 Mbit/s und der Upload 
auf 50 Mbit/s erhöht.

Die Stadt Marburg und die Stadt-
werke Marburg haben die Konzes-
sionsverträge für das Strom-, Gas-, 
Wasser- und Wärmeversorgungs-
netz mit Jahresbeginn 2020 neu 
abgeschlossen. Die bisherigen Ver-
träge endeten zum 31.12.2019. 
„Die Entscheidung für die Stadt-
werke Marburg war einstimmig  – 
wir arbeiten seit Jahrzehnten eng 
und vertrauensvoll zusammen“, 
sagte Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Spies. 
Mit Konzessionsverträgen erhal-
ten Versorgungsunternehmen das 
Recht, öffentliche Straßen, Wege 
und Plätze für ihre Leitungsnetze 

zu nutzen und zahlen dafür jähr-
lich Konzessionsabgaben an die 
Kommunen. Für die Universitäts-
stadt Marburg bedeutet das für 
die gesamte Laufzeit von 20 Jah-
ren nach heutigem Wert ins-
gesamt rund 80 Millionen Euro für 
die Stadtkasse. 
„Ich freue mich, dass wir zum 
Ende meiner Arbeit in der Ge-
schäftsführung der Stadtwerke 
Marburg dieses große und wich-
tige Vertragswerk zum Abschluss 
bringen konnten“, erklärte bei 
Vertragsunterzeichnung im De- 
zember 2019 Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Norbert Schüren.

Neue Konzessionsverträge

Unterzeichnung der Konzessionsverträge. Vordere Reihe v.l.: 
Stadtwerke-Geschäftsführer Norbert Schüren, Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Spies; hintere Reihe v.l.: Stadtwerke-Geschäftsführer 

Dr. Bernhard Müller, Bürgermeister Wieland Stötzel sowie 
Stadtwerke-Geschäftsführer Holger Armbrüster 

(Foto: Universitätsstadt Marburg, Patricia Grähling)
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Jetzt vormerken!

• „Blockchain, Bitcoin, Kryptoökonomie –  
    Technische Revolution oder gefährlicher Hype?“ 

Vortrag von Thomas Ramge  
in Kooperation mit der Sparkasse Marburg-Biedenkopf 
5.5., 19.00 Uhr, TTZ Marburg

• Fotoausstellung „Lebenselixier & Naturgewalt: Wasser“ 
Vernissage und Vorträge zum „Tag des Wassers“  
in Kooperation mit TERRA TECH Förderprojekte e.V. 
26.3., 18.00 Uhr, Kundenzentrum Am Krekel
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Liebe Kundinnen und Kunden, 
 
das Stadtwerke Service Magazin zeigt sich 2020 in 
einem neuen, moderneren Design. Es gehört zu unserem 
Selbstverständnis, uns stets den Veränderungsprozessen 
der Zeit zu stellen und zugleich unsere Werte wie Erfah-
rung, Kompetenz und Zuverlässigkeit zu bewahren. Kon-
tinuierlichen Wandel begreifen wir als Chance und 
sehen uns vor den aktuellen Herausforderungen wie Kli-
mawandel, Dekarbonisierung und Digitalisierung als 
Wegbegleiter und Motor dieser Wende. 
Für mehr als 600 Menschen in der Region sind wir ein 
tariftreuer Arbeitgeber mit hohen sozialen Standards 
und arbeiten generationsübergreifend in unseren Teams 
zusammen. Wir pflegen ein partnerschaftliches Mit-
einander und einen kooperativen Führungsstil ohne jeg-
liche Diskriminierung – unabhängig von Alter, Ge- 
schlecht, Behinderung oder ethnischer Herkunft. 
In unserem aktuellen Service Magazin stellen wir Ihnen 
daher einige Kolleginnen und Kollegen vor, die Tag für 
Tag, Nacht für Nacht, daran mitwirken, unseren Versor-
gungsauftrag für Marburg und für die Region jederzeit 
zuverlässig zu verwirklichen. Unter dem Motto „Karrie-
rewerkstatt Stadtwerke Marburg“ beschreiben wir darü-
ber hinaus individuelle Lebensläufe, die einmal mehr 
zeigen, wie vielfältig und spannend die Berufsfelder und 
Entwicklungsmöglichkeiten bei den Stadtwerken Mar-
burg sind. Wer sich nach der Schul- oder Hochschulaus-
bildung, als bereits erprobter Berufspraktiker oder auch 
nach der Familienphase für die Stadtwerke Marburg ent-
scheidet, hat beste Zukunftsaussichten. 
 
Mit besten Wünschen 
 
Holger Armbrüster und Dr. Bernhard Müller 
Geschäftsführer Stadtwerke Marburg 
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Empfang der Zentrale

Mobilitätszentrale

Mit einem freundlichen Lächeln 
begrüßt das Team am Empfang 
der Stadtwerke-Zentrale die Besu-
cherinnen und Besucher. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
für die Telefonzentrale zuständig, 
nehmen Störungsmeldungen an, 
stellen die Besucherausweise für 
Gäste im Haus aus und verwalten 
den Fahrzeugpool der Stadtwerke 
Marburg.  

Öffnungszeiten und Kontakt 
Stadtwerke Marburg 
Am Krekel 55  
35039 Marburg 
Mo – Do 8 –16:30 Uhr  
Fr 8 –15:30 Uhr 
(06421) 205-0 
info@swmr.de

Wo auch immer die Fahrt hin-
gehen soll: Die zertifizierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Mobilitätszentrale beraten kom-
petent zu allen Themen rund um 
den Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) in Marburg sowie 
im gesamten Rhein-Main-Verkehrs-
verbund. In der Mobilitätszentrale 
werden alle RMV-Zeitkarten ver-
kauft, es gibt Fahrplanauskünfte, 
Fahrpläne, Tarifinformationen und 
Infos zu aktuellen Änderungen im 
Liniennetz. Das Team stellt den 
Kundinnen und Kunden bei Be-

darf auch gerne individuelle Fahr-
pläne zusammen. In der Mobi- 
litätszentrale werden außerdem 
die Fundsachen aus den Bussen 
ausgegeben. Selbstverständlich ist 
die in Marburgs Mitte gelegene 
Mobilitätszentrale gut über den 
ÖPNV erreichbar und es gibt  
einige Kundenparkplätze vor Ort. 
 
Öffnungszeiten und Kontakt 
Mobilitätszentrale der Stadtwerke 
Weidenhäuser Straße 7 
35037 Marburg 
Mo – Fr 9 –18 Uhr 

(06421) 205-228 
mobilitaetszentrale@swmr.de  
Anruf-Sammeltaxi: 
(06421) 205-205

 Marburg, immer  bestens versorgt! 
  Hohe Qualität und   kompetenter Service

Ob Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Wärme, Internet, Mobilität oder Entsorgung – in den 
Marburg. Das kommunale Unternehmen ist für die Bürgerinnen und Bürger der verlässliche   

vorsorge geht. Da versteht es sich von selbst, dass das Wort SERVICE bei den über 600  
prägen ihre Arbeit: Vom ersten Tag der Ausbildung, des Dienstbeginns an weiß eine  

Kundinnen und Kunden vor Ort reibungslos funktionieren muss –  
Seit mehr als hundertfünfzig Jahren stehen die Mitarbei-  

Zuverlässigkeit und

elementaren Bereichen des täglichen Lebens geht kein Weg vorbei an den Stadtwerken 
Ansprechpartner vor Ort, wenn es um die unverzichtbaren Dinge und Bereiche der Daseins- 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern groß geschrieben wird. Überzeugung und Engagement  
Stadtwerkerin, ein Stadtwerker, dass die sichere und preiswerte Versorgung der  
und das selbstverständlich 24 Stunden an sieben Tagen in der Woche. 
terinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke für hohe Qualität, 
kundenorientierten Service.
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Die Versorgungsnetze immer 
genau im Blick zu haben und bei 
Problemen schnellstmöglich zu 
reagieren: Das ist die wichtige 
Aufgabe der Verbundwarte der 
Stadtwerke Marburg, wo alle Infor-
mationen über die Strom-, Gas-, 
Wasser-, Abwasser- und Fernwär-
menetze zusammenlaufen.  

Die Verbundwarte ist rund um die 
Uhr besetzt. Die hoch qualifizier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nehmen über die Notfallnum-  
mern Störungsmeldungen der 
Stadtwerke entgegen. Sie verstän-
digen die Bereitschaftsdienste und 
versuchen, den Anrufenden schnell 
zu helfen.  

So geben sie Hinweise zum richti-
gen Verhalten bei Störungen und 
informieren, was zum Beispiel bei 
Gasgeruch zu tun ist.  
 
Entstörungsdienst (24 Stunden): 
(06421) 205-0 
Bei Gasgeruch (24 Stunden): 
(06421) 205-720

24/7-Störungshotline & Verbundwarte

Ganz egal, ob es um Strom, Erd-
gas, Wasser, Abwasser, Internet 
oder auch den Abfall geht: Das 
Kundenzentrum der Stadtwerke 
Marburg Am Krekel ist die zen-
trale Anlaufstelle. Wer fachkun-
dige Beratung zum Thema 

Energiesparen sucht, findet diese 
hier genauso wie Infos über För-
derprogramme der Stadtwerke. 
Haben Sie Fragen zur Stromrech-
nung, wollen einen neuen Vertrag 
abschließen oder einen Tarif um-
stellen? Die kompetenten und 
freundlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kümmern sich persön-
lich und direkt um Ihre Anliegen.  
Wer Fragen zur Müllabfuhr hat, 
für den ist das Kundenzentrum 
ebenfalls die richtige Adresse. 
Denn hier ist auch das Abfallser-
vicebüro der Stadtwerke-Tochter 
Marburger Kommunalentsorgungs 
GmbH (MKG) untergebracht. Das 
Angebot reicht von der Beratung 
zu Abfall und Entsorgung, der 

Sperrmüll- und Grünschnittanmel-
dung, der Ausgabe von Abfall-
kalendern, Gelben Säcken und 
Windelsäcken bis zu dem Verkauf 
von Biomüll-, Restmüll-, Vorsortier-
gefäßen und Laubsäcken. 
 
Öffnungszeiten und Kontakt 
Kundenzentrum Stadtwerke 
Marburg & Abfallservicebüro 
Am Krekel 55 
35039 Marburg 
Mo – Fr 8 –18 Uhr 
Kundenservice: 
(06421) 205-505 
kundenzentrum@swmr.de 
Abfallservicebüro: 
(06421) 205-850 
abfallservice@swmr.de

Kundenzentrum & Abfallservicebüro



Abwasser Wärme Gas Glasfaser Wasser Strom Entsorgung Mobilität

Jederzeit zuverlässig –  
bei Tag und bei Nacht 
Die warme Dusche am Morgen, behagliche Wärme in den eigenen vier Wänden und Licht, 
wenn es dunkel wird. Da, wo Ihr Zuhause ist, sind wir, die Stadtwerke Marburg, an Ihrer Seite. 
Wir schaffen Verbindung mit schnellem Internet, einem leistungsstarken Öffentlichen Personen-
nahverkehr, investieren in Erneuerbare Energien und im Bereich der Elektromobilität in die  
Infrastruktur der Zukunft. Nebenbei entsorgen wir Ihren Müll und Ihr Abwasser. Wir machen 
Ihr tägliches Leben angenehm. Tag für Tag und Nacht für Nacht. 



Theresa Schaffland 
Von der Busfahrerin zur Verkehrsmeisterin 
Mit einer dreijährigen Ausbildung zur Fachkraft im 

Fahrbetrieb startete Theresa Schaffland 2010 ihren 
beruflichen Lebensweg bei der Marburger Ver-

kehrsgesellschaft (MVG), einer Tochtergesell-
schaft der Stadtwerke Marburg. Nach mehreren 

Jahren im MVG-Fahrbetrieb wechselte Theresa Schaffland im Mai 
2018 als Verkehrsmeisterin in die Verkehrsleitzentrale. Ob Stö-

rungsmeldungen, kurzfristige Einsatzplanungen im Fahr-
betrieb, die Disposition der Busse oder auch einfach mal 

das Wechseln einer defekten Scheinwerferlampe – in der 
Verkehrsmeisterei laufen alle Fäden zusammen.

Johanna Stäsch 
Vom Trainee zur 

Energiehändlerin 
Bereits in der Schule 
fühlte sich Johanna 

Stäsch zu Zahlen und 
Naturwissenschaften hin-

gezogen. Nach einer Ausbil-
dung zur Bankkauffrau folgte das Studium 
Wirtschaftsingenieurwesen, Richtung Ener-
gietechnik, an der Fachhochschule Münster. 
Mit dem Masterabschluss in der Tasche, star-
tete Johanna Stäsch dann zum Jahresbeginn 
2017 ein Trainee-Programm bei den Stadt-
werken Marburg mit dem Schwerpunkt Ener-
giehandel. Seit August 2017 gehörte sie 
zum festen Team der Abteilung Vertrieb/Han-
del. Hier kümmerte sie sich zunächst um das 
Thema Elektromobilität und arbeitete bei der 
Beteiligungsgesellschaft fünfwerke GmbH & 

Co. KG mit. Inzwischen ist Johanna Stäsch im 
Energiehandel und Controlling beschäftigt.

Marco Rehhorn 
Vom Gruppen- zum Abteilungsleiter 

Als die Stadtwerke Marburg 2012 die Stellenausschreibung des Grup-
penleiters Wärmenetz veröffentlichten, zögerte Diplom-Ingenieur Marco 

Rehhorn nicht lange und reichte seine Bewerbungsunterlagen ein. Die Arbeit 
als Betriebsingenieur und Projektmanager Fernwärme in einem großen südhessi-

schen Kraftwerk erfüllte zwar voll und ganz seine Erwartungen, dennoch zog es ihn 
wieder zurück in die heimische Region, wo er auch studiert hatte: Energie- und Wärme-

technik, Fachrichtung Energie- und Umweltverfahrenstechnik an der TH Mittelhessen in Gießen. 
Nach mehreren Jahren Gruppenleitung im Team der Stadtwerke-Wärmeversorgung, wurde er dann 

im Oktober 2018 bei den Stadtwerken Marburg Abteilungsleiter Wärmeerzeugung und -verteilung.

Jan Herpel 
Vom Studium zum Projektingenieur 
Bereits im Studium Energiesystemtechnik an der TH Mittelhessen in Gießen 
stellte Jan Herpel über eine erfolgreiche Bewerbung für seine betriebspraktische 
Ausbildungsphase den Kontakt zu den Stadtwerken Marburg her. Eine Potenzialana-
lyse für „Biomasse befeuerte Nahwärmeinseln im ländlichen Raum“ im Landkreis Marburg-
Biedenkopf wurde Gegenstand seiner Diplomarbeit. Direkt nach dem Studium erhielt Jan Herpel 
dann im August 2014 einen unbefristeten Arbeitsvertrag bei den Stadtwerken Marburg und arbeitet 
mittlerweile als Projektingenieur in der Grundsatzplanung Wärme.

Jacqueline Schilling 
Von der Ausbildung zur Aufsichtsrätin 
Mit Beginn ihrer Ausbildung zur Industriekauffrau im Jahr 
2008 wurde Jacqueline Schilling zur Stadtwerkerin. 
Schon bald engagierte sie sich in der Gewerkschaftsarbeit 
und in der Jugend- und Auszubildendenvertretung der Stadt-
werke Marburg, deren Vorsitzende sie vier Jahre war. Seit ihrer  
erfolgreichen Ausbildung arbeitet Jacqueline Schilling im Kunden-
service/Wechselmanagement und ist weiterhin als gewähltes 
Betriebsratsmitglied in der Arbeitnehmervertretung aktiv. 
2017 wurde sie vom Betriebsrat als Mitglied des Aufsichts-
rates der Stadtwerke Marburg bestellt.

Fabian Wenz 
Von der Ausbildung 

zum Abteilungsleiter 
Neues Jahr, neue Abteilung, 

neue Führungsaufgaben – Für Fabian Wenz 
hätte 2020 kaum besser starten können. 
Nachdem er bereits 2015 das Stadtwerke-
Team im vertrieblichen Mahnwesen führte, 
wurde der 33-Jährige mit Jahresbeginn zum 
Abteilungsleiter Rechnungsstellung und 
Mahnwesen befördert. Fabian Wenz be-
gann seine berufliche Laufbahn mit einer so-
liden und auf zwei Jahre verkürzten 
Ausbildung zum Industriekaufmann bei den 
Stadtwerken Marburg und bildete sich seit 
2010 kontinuierlich berufsbegleitend fort. 
Nach einer dreijährigen Fortbildung zum Be-
triebswirt (VWA) an der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie Gießen und einem Stu-
dium der Betriebswirtschaft (Bachelor of Arts, 
Business Administration) an der Fachhochschule 
Südwestfalen, ergänzte Fabian Wenz sein Fach-
wissen noch um die Weiterbildung Energiewirt-
schaftsmanager an der Hochschule Karlsruhe in 
Verbindung mit der ConEnergy Akademie in Frankfurt.

Mehr als 600 Menschen aus Marburg 
und der Region arbeiten bei den Stadt-
werken Marburg. Das zu hundert Prozent 
kommunale Unternehmen ist ein tarif-
treuer und zuverlässiger Arbeitgeber mit 
hohen sozialen Standards. Und so viel-
fältig wie die Dienstleistungen und Pro-
dukte sind auch die Aufgabenfelder: 
Insgesamt 135 verschiedene Berufe wer-
den bei den Stadtwerken Marburg aus-
geübt. 
Viele Wege führen zu den Stadtwerken 
Marburg: Zum Beispiel über eine Bewer-
bung auf eine Stellenanzeige, eine klas-
sische dreijährige Berufsausbildung bei 
den Stadtwerken nach der Schule, als 
Trainee nach einem Hochschulstudium 
oder über eine Initiativbewerbung. 
Als Beispiele für die vielfältigen Karriere-
möglichkeiten, die bei den Stadtwerken 
möglich sind, stellen wir hier Lebensver-

läufe einiger unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vor. Auch auf den folgen-
den Seiten des aktuellen Service Maga-
zins können Sie in den jeweiligen 
Beiträgen Menschen kennenlernen, die 
ihre Berufung bei den Stadtwerken Mar-
burg gefunden haben. Gekommen, um 
zu bleiben – Auch das ist Bestandteil un-
serer Unternehmensphilosophie. Denn 
die meisten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind über Jahrzehnte im Unter-
nehmen beschäftigt. Regelmäßig werden 
Beschäftigte für 25 oder gar 40 Jahre  
Betriebszugehörigkeit ausgezeichnet. In 
diesem Zusammenhang ist selbstver-  
ständlich, dass bei den Stadtwerken Mar-
burg ein partnerschaftliches Miteinander 
und ein kooperativer Führungsstil ohne 
jegliche Diskriminierung gepflegt wird – 
unabhängig von Geschlecht oder Alter, 
Behinderung oder ethnischer Herkunft.

Karriere  werkstatt 
     Stadtwer   ke Marburg 
           Gekommen,   um zu bleiben!



Gute Kinderstube 
Werbung, Öffentlichkeitsarbeit, Event- und Veranstaltungsplanung sowie Service 
rund um das Thema Kundenbindung und -neugewinnung, das sind in Kürze die 
Aufgaben des Marketingteams der Stadtwerke Marburg. Als 1998 die Ener-
giemärkte liberalisiert wurden, war das zugleich die Geburtsstunde der Mar-
ketingabteilung.

Zu den Frauen und Männern der 
ersten Stunde gehörte auch Mo-
nika Mross. Die kaufmännische 
Angestellte hatte nach ihrer haus-
internen Ausbildung seit 1992 zu-
nächst im Kundenzentrum und im 
Nahverkehr gearbeitet und wech-
selte dann 1999 in die neue Ab-
teilung Marketing. Anstatt be-  
hördlicher Preisblätter waren nun 
ansprechende Produktflyer ge-
fragt, Werbekampagnen, Sponso-
ring und natürlich attraktive 
Kundenbindungsmaßnahmen, 
wie zum Beispiel die stets aus-
gezeichneten Förderprogramme 
der Stadtwerke Marburg. „Wir 
haben komplett bei Null angefan-
gen. Das alles zusammen im 
Team zu entwickeln, zu gestalten 
und daran mitzuwirken, hat unge-
heuer viel Spaß gemacht“, erzählt 
Monika Mross. Nach der Geburt 
ihrer Kinder (heute 18 und 11 
Jahre alt) war für sie klar: „Ich 
liebe meine Familie und ich 
liebe meinen Beruf, beides 
zu vereinbaren war für mich 
unabdingbar.“ Und der Ar-
beitgeber Stadtwerke Mar-
burg, dem Familienfreund-  
lichkeit wichtig ist, ermög-
lichte ihr diesen Wunsch. 
Anfangs teilte sie sich die 
Stelle mit einer Kollegin, je 
größer die Kinder wurden, 
umso mehr wuchsen auch 
wieder die Arbeitsstunden 
und die beruflichen Herausfor-
derungen.  

2016 wurde Monika Mross zur 
Marketing-Abteilungsleiterin beru-
fen mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 30 Stunden. 
Teilzeitarbeit in einer Führungs-
position gehört ebenso zum 
Selbstverständnis der Unterneh-
mensphilosophie wie Männern 
und Frauen Teilzeitarbeit mög-
lichst nach eigenen Wünschen zu 
bewilligen. 46 verschiedene Teil-
zeitmodelle gibt es in der Unter-
nehmensgruppe Stadtwerke Mar-  
burg. Im Team von Monika 
Mross arbeiten drei 
Kolleginnen mit 
Kindern je  
 
 

nach Wunsch zwischen acht und 
30 Stunden. „Für uns als Mütter ist 
unsere Abteilungsleiterin einfach 
ein Vorbild. Wir sind sehr froh 
und dankbar darüber, dass wir 
unsere Arbeitszeit so flexibel ein-
teilen können. Gleichzeitig wissen 
wir, dass wir nach der Familien-
phase beruflich wieder richtig ein-
steigen können, egal ob mit 30, 
40, 50 oder auch später.“ 

„Das alles zusammen im Team zu entwickeln,  
zu gestalten und daran mitzuwirken,  
hat ungeheuer viel Spaß gemacht.“

Ein Team und eine Seele: 
Natascha Kornemann, 

Monika Mross,  
Melanie Lang und 

Pinar Kethüda 



Sie ist die Managerin, die dafür 
sorgt, dass der Öffentliche Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) rollt 
und die Fahrgäste bestens über 
die Busverbindungen informiert 
sind. Seit Anfang 2016 ist Birgit 
Stey Geschäftsführerin der Stadt-
werke Marburg Consult GmbH 
(SWMC). Zusammen mit ihrem 
Kollegen, Geschäftsführer Chris-
toph Rau, trifft sie Entscheidungen 
nach dem Stadtwerke „Vier-
Augen-Prinzip“. Die Mittvierzige-
rin managt die Finanzierung und 
Kommunikation des Nahverkehrs, 
sie leitet die Mobilitätszentrale in 
der Weidenhäuser Straße 7, sie 
ist verantwortlich für die betriebs-
wirtschaftliche Abrechnung des 
ÖPNV und den Vertrieb. 
Die Nahverkehrsexpertin kümmert 
sich aber längst nicht nur in Mar-
burg, sondern auch hessenweit 
um den Bestand und den Ausbau 
des Öffentlichen Nahverkehrs. In 
der zu diesem Zweck gegründe-
ten Landesarbeitsgemeinschaft 
ÖPNV Hessen gehört Stey zu den 

Vorstandsmitgliedern. Außerdem 
ist sie Mitglied im Strategiekreis 
des Rhein-Main-Verkehrsverbunds 
und fungiert als eine von drei Spre-
chern der Mittelhessenrunde – 
dem Zusammenschluss mittelhessi-
scher lokaler Nahverkehrsorgani-
sationen. 
Birgit Stey ist zudem für Unterneh-
men und Organisationen An-
sprechpartnerin für ÖPNV-Groß-  
kundenverträge wie zum Bei-
spiel das neue RMV-weite Job-
Ticket. Die gebürtige Mar-  
burgerin bezeichnet sich 
gerne als ein „Stadtwerke-
gewächs“. Nach ihrem 
Abitur 1993 an der Mar-
tin-Luther-Schule begann 
sie bei den Stadtwerken 
ihre Ausbildung zur Indus-
triekauffrau, die sie zwei 
Jahre später erfolgreich ab-
schloss. Als 2003 die 
SWMC gegründet wurde, 
wechselte sie zu dem Stadt-
werke-Tochterunternehmen. Be-
reits fünf Jahre später wurde 
Birgit Stey dort zur Prokuristin er-
nannt. 
Als lokale Nahverkehrsorganisa-
tion erarbeitet die SWMC den 
Nahverkehrsplan, die Fahr-
pläne sowie die Verkehrsleis-
tungen für den Öffentlichen 
Personennahverkehr in der 
Stadt Marburg und plant 
diese organisatorisch und 
betriebswirtschaftlich. Die 
Stadtwerke-Tochter ist eben-
falls zuständig für die Fahr-
planhefte, Haltestellenaus-  
hänge, Werbung und Broschü-
ren im ÖPNV-Bereich. Außerdem 
betreibt die SWMC die Mobili-
tätszentrale. Zu ihren Dienstleis-
tungen gehört die Betreuung 
Stadtwerke-eigener und fremder 
Parkhäuser sowie die Veröffent-
lichung des Flyers „Parken und 

Einkaufen“. Das Marburger Park-
leitsystem ist von der SWMC 
ebenso aufgebaut worden, wie 
das Dynamische Fahrgast-
informationssys-
tem in 
 
 

 
 

 
Marburg und die Haltestellen-App 
DYFIS-Talk. Mit der Einrichtung des 
sogenannten „Handyparkens“ ist   
zudem das digitale Bezahlen von 
Parkgebühren möglich.

Gut vernetzt 
Nahverkehrsexpertin Birgit Stey sorgt für die ÖPNV-Finanzierung

BIRGIT STEY 1312 STEFAN WAGNER

  
 „Ich 

habe eine 
große Leidenschaft 

für Verbrennungsmotoren“, 
sagt Stefan Wagner. Als der 36-
Jährige 1999 seine Ausbildung 
zum Kfz-Mechaniker bei den 
Stadtwerken Marburg begann, 
war das noch ein klassischer 
„Schrauberjob“ mit Motoröl und 
viel Mechanik, der ein gutes Ge-
spür für das Eigenleben von Mo-
toren und Getrieben forderte. 
Doch das änderte sich schnell. Mit 
der fortschreitenden Fahrzeug-
technik wurden zunehmend elek-
tronische, mechatronische und 
heutzutage auch digitale Schlüs-
selqualifikationen wichtig. Stefan 
Wagner erkannte die Zeichen der 
Zeit und startete, den fertigen Ge-
sellenbrief als Kfz-Mechaniker in 
der Tasche, gleich noch eine 
zweite Ausbildung zum Kfz-Elek-
triker bei den Stadtwerken Mar-
burg, die er als Innungsbester 
2006 beendete.  
Eine Festanstellung bei den Stadt-
werken Marburg im Bereich Kfz-
Elektriker mit Schwerpunkt Daten-, 
Kommunikations- und Fahrgast-

informationstechnik 
bildete bis 2015 die 
Basis von Stefan 
Wagners beruflicher 
Tätigkeit. Berufsbe- 
gleitend qualifizierte 
er sich zunächst zum 
Kfz-Technikermeister, 
um daran noch ein 
Abendstudium Bache-

lor of Engineering Ma-
schinenbau an der Hes-  

sischen Berufsakdemie an-
zuschließen. 

Beim folgenden Wechsel in 
den Bereich Netze, war er dort 

zunächst beim Controlling Ma-
nagementsysteme mit der Imple-
mentierung des Technischen 
Sicherheitssystems (TSM) beauf-
tragt. Im Anschluss daran beschäf-
tigte sich Stefan Wagner dann als 
Teamleiter Wärmeerzeugung/ 
Energiedatenmanagement der 
Stadtwerke Marburg unter ande-
rem mit der Optimierung von 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen. 
Seit Januar 2020 ist er als Abtei-

lungsleiter Werkstatt Nahverkehr 
von den richtig großen Maschi-
nen zurück zu den Wurzeln ge-
kehrt. Hier kümmert er sich nicht 
nur um die technische Instandhal-
tung und die gesetzlichen Fahr-
zeugüberprüfungen sämtlicher 
Fahrzeuge des Fuhrparks der 

Stadtwerke Marburg, sondern 
auch um die Fahrzeuge ihrer 
Tochtergesellschaften und des 
Dienstleistungsbetriebs Marburg. 
Mit seinen 20 Mitarbeitern ist er 
für über 500 Fahrzeuge verant-
wortlich. Von Kleintraktoren über 
Pkw bis zu 77 Bussen – davon 48 
Erdgasbusse – und 20 Müllfahr-
zeugen reicht sein sehr komplexes 
Aufgabengebiet, das alle Formen 
der Verbrennungsmotoren und 
auch E-Fahrzeuge umfasst.

Herr der Motoren 
Stefan Wagner und die Werkstatt Nahverkehr 

Die Elektromobilität gilt als eine 
der Zukunftstechnologien. Entspre-
chend befindet sich die Automobil-
industrie in einem tiefgreifenden 
Wandel. Mit dem Umstieg auf den 
Elektromotor verändern sich die 
bisherigen Fahrzeug- und Antriebs-
konzepte grundlegend und tragen 
dabei zur CO2-Reduktion bei. 
Wo geht die Reise hin? Was leisten 
die neuen Antriebskonzepte? Wie 
weit ist die Batterieentwicklung?   
Antworten auf diese Fragen gibt es 
beim ersten Elektromobilitätstag 

am Sonntag, 17. Mai, den die 
Stadtwerke Marburg auf ihrem Fir-
mengelände Am Krekel von 11 bis 
17 Uhr veranstalten. 
Erleben Sie an diesem Tag die Viel-
seitigkeit der Elektromobilität: Es er-
warten Sie zahlreiche Autoher- 
steller mit Elektro- und Hybridfahr-
zeugen und Probefahrten. Außer-
dem gibt es für alle Bürgerinnen 
und Bürger umfangreiche Informa-
tionen zu Ladetechnologien und 
Fördermöglichkeiten der Stadt-
werke Marburg für Elektrofahr-

zeuge und -fahrräder. Um 15 Uhr 
hält der renommierte Batteriexperte 
Prof. Joachim Sann von der Justus-
Liebig Universität in Gießen einen 
Vortrag zum Thema „Wie gut sind 
Lithium-Ionenbatterien – brauchen 
wir die ‚Superbatterie‘?“. 
Bei einer Tombola können 300 
Preise gewonnen werden. Für ein 
Kinderprogramm und das leibli-
che Wohl ist ebenfalls gesorgt. 

 Weitere Informationen: 
www.stadtwerke-marburg.de

Elektromobilitätstag  am 17. Mai 
Mobilitätskonzepte für die Zukunft

„Wer immer tut, was er schon 
kann, bleibt immer das, was er 
schon ist.“ (Henry Ford)



Das perfekte Ambiente für eine er-
folgreiche Tagung oder ein unver-
gessliches Fest: Das Technologie- 
und Tagungszentrum (TTZ) am 
Rande des Marburger Südviertels 
ist der richtige Ort für Veranstaltun-
gen jeglicher Art. Hier können Sie 
sowohl Hochzeiten und Familien-
feste als auch Empfänge, Kon-
gresse, Vorträge und Seminare für 
15 bis 300 Personen veranstalten.  
Die attraktiven Tagungs- und Ver-
anstaltungsräume, die zwischen 
30 m² und 250 m² groß sind, bie-
ten die Möglichkeit individueller 
Bestuhlung und bedarfsgerechter 
Konferenz- und Präsentationstech-
nik. Die Veranstaltungsprofis vom 
TTZ stellen sich auf Ihre Wünsche 
ein und planen individuell nach 
Ihren Bedürfnissen Ihr Event: Ge-
nießen Sie Ihre Veranstaltung, wir 
kümmern uns um den Rest! 

Dabei darf das leibliche Wohl 
selbstverständlich nicht zu kurz 
kommen. Das Restaurant im Erd-
geschoss des Technologie- und Ta-
gungszentrums bietet einen 
flexiblen Cateringservice für Ver-
anstaltungen an. Soll es ein Finger-
Food-Buffet sein, ein Sektemp- 
fang mit Canapés, mehrgängige 
Menüs oder kleine Stärkungen für 
die Konferenzpausen – das erfah-
rene Küchenteam stellt das Pas-
sende für Sie zusammen. 
Das Restaurant im TTZ bietet 
zudem für Mieter, Gäste und Be-
sucher werktäglich einen frisch zu-
bereiteten und preiswerten Mit-  
tagstisch an. Selbstverständlich 
kann auch der Restaurantbereich 
für Veranstaltungen jeder Art ge-
nutzt werden. Für die Kleinsten 
gibt es einen Kinderstuhl sowie 
einen Wickelraum mit Wickeltisch. 

Eine barrierefreie Ausstattung ist 
auf allen Ebenen vorhanden.  
Das TTZ vermietet eine Fläche von 
5950 m² an technologieorientierte 
Unternehmen. Die Größe der an-
gemieteten Büroflächen variiert 
zwischen 19 m2 und 490 m2. Der 
Anschluss an die Datenautobahn 
ist hier über das Hochgeschwin-
digkeits-CityNet und das Glas-
fasernetz der Stadtwerke Marburg 
möglich. Alle Arbeitsplätze ver-
fügen über eine zeitgemäße Da- 
tenverkabelung. Auf dem TTZ-  
Gelände stehen 30 kostenpflich-
tige Parkmöglichkeiten zur Ver-
fügung. Außerdem gibt es in der 
nächsten Umgebung viele öffent-
liche Parkplätze. 
 

 Weitere Informationen:  
www.ttz-marburg.de

Für Ihren gelungenen Auftritt 
Feiern und Tagen im TTZ

HERBERT GÄRTNER 1514 TECHNOLOGIE- UND TAGUNGSZENTRUM

2019 war für Herbert Gärtner ein 
besonderes Jahr. Die Marburger 
Entsorgungs-GmbH (MEG) feierte 
ihr 25-jähriges Bestehen – und er 
selbst sein 40-jähriges Dienstjubi-
läum.  
Als er 1979 seine Ausbildung bei 
der Universitätsstadt Marburg be-
gann, waren die Veränderungs-
prozesse der 1990er Jahre – wie 
die Verwaltungsreform, die wett-
bewerbsrechtlichen Vorgaben auf 
europäischer Ebene und die 
damit einhergehende Liberalisie-
rung der Märkte – noch nicht  
absehbar. Wie viele andere Kol-
leginnen und Kollegen seiner Ge-
neration, hat Herbert Gärtner die 
Veränderungen im öffentlichen 
Sektor jedoch nicht nur mitver-
folgt, sondern auch wesentlich 
mitgestaltet.  
Mit der Gründung der Marburger 
Kompostierungsgesellschaft mbH 
fing es an. Ab 2002 firmierte die 
Gesellschaft im Zuge einer grund-
legenden Aufgabenerweiterung 
dann neu als Marburger Entsor-
gungs-GmbH (MEG), und Herbert 
Gärtner wechselte als Abteilungs-
leiter in die Stadtwerke-Tochterge-
sellschaft. Das Ziel war, den 
Bereich der gewerblichen Abfall-
entsorgung im Wettbewerb neu 
aufzustellen. 

Am Anfang stand die Zertifizie-
rung zum Entsorgungsfachbetrieb, 
die Vermarktung der Entsorgungs-
dienstleistungen im gewerblichen 
Bereich und last but not least der 
Aufbau eines guten Teams.  
„Wir mussten uns ganz neu im 
Wettbewerbsverfahren aufstellen, 
und gleichzeitig wollten wir für un-

sere Kundinnen und Kunden gute 
Preise, einen zuverlässigen 
Service und höchste Um-
welt- und Qualitätsstan-
dards garantieren“, 
sagt Herbert Gärt-
ner. „Über die 
Jahre sind wir 
klein, aber fein 
gewachsen 
und bieten 
unsere Ent-
so rgungs -
dienstleis-  
tungen mitt-
lerweile im 
g a n z e n 
Landkreis 
Ma rbu rg -
Biedenkopf 
an.“ Dazu 
gehören Con-
tainerdienste, 
Gast ro -Tonne 
sowie komplette 
Entsorgungslösun-
gen für den gewerb-
lichen Bereich – alles 
ausgerichtet auf den je-
weiligen Bedarf der Kundin-
nen und Kunden.  
Aktuell wieder besonders gefragt: 
Die Container des zertifizierten 
Entsorgungsfachbetriebs. „Sobald 
die ersten Schneeglöckchen aus 

dem Boden wachsen, kommen 
hier die Bestellungen rein“, weiß 
Herbert Gärtner. Es wird gebaut, 
entrümpelt oder auch der Garten 
neu angelegt – und dann sind die 
passenden Container der MEG 
gefragt. 400 Stück besitzt das 
kommunale Unternehmen mittler-
weile, und je nach Art und Menge  

 
des zu ent- 
sorgenden Materials stehen den 
Kundinnen und Kunden verschie-
dene Absetz- und Abrollmulden in 
den passenden Größen zur Ver-
fügung. 
 

 Weitere Informationen: 
Marburger Entsorgungs-GmbH 
Am Krekel 55 
35039 Marburg 
Gewerbeabfall:  
(06421) 205-700 
Kompostierungsanlage: 
(06421) 93090 
www.entsorger-marburg.de

Saubere Arbeit 
Herbert Gärtner: Ein Mann der ersten Stunde

„Wir wollen für unsere Kundinnen und Kunden  
gute Preise, einen zuverlässigen Service und höchste  
Umwelt- und Qualitätsstandards garantieren.“



Strom, Erdgas, Wärme, Wasser,  
Abwasser, Nahverkehr, Parkraum,  
Immobilien, Veranstaltungen,  
Entsorgung, DSL-Internetzugänge,  
Glasfaser 

Kundenzentrum Am Krekel 
Am Krekel 55, 35039 Marburg  
Mo – Fr 8 –18 Uhr 
(06421) 205-505 
www.stadtwerke-marburg.de 

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und schicken Sie eine frankierte Postkarte, ein Fax oder eine E-Mail mit Ihrem Absender, Ihrer Altersangabe 
sowie dem Lösungswort an: Stadtwerke Marburg GmbH, Abteilung Kundenservice, Vertrieb und Handel, Am Krekel 55, 35039 Marburg; 
Telefax: (06421) 205-331; E-Mail: servicemagazin@swmr.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme ab 18 Jahren und nur für Personen aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Marburg dürfen nicht teilnehmen. 
Persönliche Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet, nicht an Dritte weitergegeben und nach Ziehung der Gewinner gelöscht. Die Informationspflichten gemäß Artikel 13 Datenschutz-Grund-
verordnung finden Sie unter: https://www.stadtwerke-marburg.de/fileadmin/Datenschutz/Infopflichten_Gewinnspiel.pdf

So erreichen Sie uns
Abfallservicebüro 
(06421) 205-850 

Entstörungsdienst 
(06421) 205-0 

Mobilitätszentrale 
Weidenhäuser Straße 7 
35037 Marburg 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr 
(06421) 205-228 
(06421) 205-205 (AST) 

MEG – Marburger Entsorgungs-GmbH 
Am Krekel 55, 35039 Marburg 
Gewerbeabfall: (06421) 205-700 
Kompostierungsanlage: (06421) 93090 
www.entsorger-marburg.de 
 

Technologie- und Tagungszentrum 
Softwarecenter 3, 35037 Marburg 
Veranstaltungsservice: (06421) 205-160 
www.ttz-marburg.de

1 2 3 4 5 6 7

1. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 200 € 
2. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 100 € 
3.– 5. Preis: je ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 50 €

Rätseln Sie mit!

Einsendeschluss: 30.04.2020
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